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9l . Geschlecht . Wasserhühner .
6rLÜD : kulica .

Geschl .
Benen¬

nung .

Obgleich nicht alle Vögel dieses Geschlechts « « den
Füssen mit einer Schwimmhaut versehen

find , so führen sie doch mehrenrhcils den Namen

der Wasserhühner , darum wir auch solchen bey »

behalten haben ; wenigstens halten sie sich doch gerne

an Gemäßer « und in den Morasten auf . Die Be¬

deutung der lateinischen Benennung aber ist von

der rußig schwarzen Farbe einiger Vögel dieses Ge¬

schlechts herzuleiten . Es ist jedoch bey den Kennzei¬

chen dieses Geschlechts mehr auf den Bau des Schna¬

bels , als auf die Beschaffenheit der Farbe und der

Zähen gesehen worden , daher der Rmer folgende

Merkmale angegeben .

Geschl . Der Schnabel ist erhaben rund , der obere

Kennzei - Kiefer schlagt mit dem Rande über den untern in ei¬

chen . mm gewölbten Bau her , der untere Kiefer aber ist

hinter der Spitze höckericht . Die Nasenlöcher sind

länglicht ; die Stirn ist kahl , dicFüße vierfingerig , und

die Finger in etwas mit einer lappigten Haut besetzt .

Wir haben davon folgende sieben Art « ju beo¬

bachten .

i . Das braune Wasserhuhn , kuiics

Braunes fulcs .
kuld » . .

Der Körper ist von oben braun , und fällt et¬

was ins olivengrüne ; unten aschgrau mit weißen

Wellen . Die Stirn ist gelblicht , die Füße oder

Fin -
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Finger unbesetzt . Die Iraliäner zahlen ihn unter
die Rallen . Das Vaterland ist Europa .

2 . Das rußfärbige Wasserhuhn , kuiica 2

Die Holländer nennen diesen Vogel Xoet ,
und er ist die eigentliche kulicu der Schriftstel¬
ler / weil die Farbe rußigschwarz ist . Griechisch
klmlansund heut zu Tage Loupku ; Iraliänisch
t In der Schweiy Lelck ; Schwe¬
disch Llaos - ^ lucleu ; Dänisch Lies - LLn6 ;
Englisch Loot , wovon die Holländer ihr Xoet ,
oder jene vielmehr von diesen haben ; Französisch
koulcjue , Novelle und fuclelle . Bcy den Deut¬
schen Wasserhuhn , Pfaffe , und Bläßling .

Die Gestalt und Größe ist wie ein mittelmäßig
Huhn . Die Stirn ist roth / über die Schultern ge¬
hn <-iu gelblichtcr Strich , übrigens aber ist die Far¬
be rußig schwarz ; die Zähen haben Lappen .

Sicsind i » den südlichen Theilen Europens
gemein , und überwintern in Frankreich , halten
sich mehrentheils auf den Teichen und innländischen
Gewässern auf , essen Saamcn und Kräuter , machen
ihr Nest von Gras und Schilf , und befestigen es
auch im Schilf , damit cs die Wellen nicht fork -
schlagcn .

z . Das schwarze Wasserhuhn , kuiica « L

Eine größere Art , welche hier genennt wird ,
hat eine weiße Stirn , röthliche Schultern , und
m ganz schwarz , übrigens aber jener gleich . Die
Hranzojen nennen diesen Vogel lVlucroule und

srrs Rußfär -

big . atr »

Lterrima ^
S ^ war -
res .
Hterri -
ML .

Qrudl ?



4 .
Grän¬
fuß .
Lkloro -
pus .

Sultan .
l>or -

pkz' rio .

428 Zweyte Cl . IV . Ordn . Stelzenläufer .

Oiabls äe Ner , die Engelländer aber LM .
Look . Er hält sich mehr in den Secprovinzen
von Europa auf , und der Pater h ' euiUee schei¬
net ihn auch am Klo äe 1u klatr gcfundey zu
haben .

4 . Der Grünfuß . kulica LKIoroxus .
Die Stirn ist gelb ; die Achseln sind röthlicht ;

die Füße unbesetzt ; der Schnabel vorne grün und
hinten röthlicht ; die Füße gleichfalls grün . Der
übrige Körper ist von oben schwär ; , unten dunkel -
aschgrau . Der Steiß ist auf beydcn Seiten weiß ;
wenn der Vogel schwimmt , hebt er denselben auf ,
daß man das Wnße sichet , und im stiegen läßet er
die Füße herunter hangen .

Sie machen ihr Nest im Gesträuche oder im
Schilfe an den Ufern . Die Eyer sind an einer Sei¬
te sehr spitzig , und grünlichtweiß mit rochen Flecken .
Sie setzen sich auf die Acste der Bäume oder auf
starkes Rohr ; leben von Krautern und Meerlinsen ,
und werden sehr fett und schmackhaft ; doch ist die
Haut von einigen unappetitlich schwarzblau . 'lud .
XVII . 6§ - g . Das Weibchen hat eine weiße Keh¬
le und ist überhaupt blaßer , daher auch die Benen¬
nung Blaßhuhn kommt .

5 . Der Sultan , kulicr porpkyrio .
Die lateinische Benennung ist von den Far¬

ben hergenommen . Es ist nämlich die Stirn roch ;
die Achseln sind vielfarbig gestreift ; der Körper ist
von oben dunkelgrün ; untenher , wie auch am Kopfe
und Halse glänzend - violet ; die Kehle bläulicht ; die
Schwanzfedern dunkelgrün ; der Steiß weiß ; Schna¬
bel und Füße roth ; die Finger sind mit kleinen Lap¬
pen besetzt . Die deutsche Benennung Sultan ha -
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ben wir von dem französischen Namen dieses Vo¬

gels ? ou1e 5u ! t3ne hergenommen . Die Spanier

nennen ihn l ' elamon ; die Mexikaner ( ^ uuckü -

ton , und etliche H ^ ciuckli . Er ist in Dsi - und

Mestindien zu finden .

Sollte auch mcht der Mexicaner 'Voko 3l -

cvLcMin hicher gehören ? Er ist von unten , deß -

gleichen am Kopfe und Halle v ölet , oben blaßgrün

mir himmelblau und fahlen Flecken melirt ; der Schna¬

bel aber schneeweiß .

L . Das carthagenische Wasserhuhn .
kuüca LLntiLgenn .

6 .
Carkhm

geni -

sches .

Die Stirn ist blau , der übrige Körper aber

über und über röchlicht . Dieses Wasserhuhn ist so ^

groß als No . r . Die Füße find unbesetzt . Die

Benennung zeiget das Vaterland an .

7 . Die Langzähe , kusica ^ arrinica .

Von der französischen Insel Martinique

kommt ein Wasserhuhn , welches etwas kleiner als

das gewöhnliche , und bräunlichtblau melirt ist . Der

Schnabel ist vorne roth und hinten gelb ; die Füße

gelb ; die Zähen glatt oder ohne Lappen , aber außer¬

ordentlich lang ; die Stirn ist blau ; der Rücken und

die Flügel braun mir einem grünlichten Glanze ; der

Steiß weiß . Dieser Vogel hält sich auf besagter

Insel mif den überschwemmten Feldern auf , und

frißt Reis , Brod , Erbsen und dergleichen .

92 . Ge-
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